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Theater-Variet€ URANIA“ dene t 


Budapester Orpheum!! | Duo Lo-Lo | M Ekla gun 7 13 
| ‚Die schöne 


Internationale Tänzerinnen. Komiſcher Jongleur. Schluß: 


Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Boraus zu zahlende Ubonmen 1 iſt nehſt iu: 

Sonnkags-⸗Beſlage pro Jahr NHL. 8.40, 5, Halblahr Abl. 4.20, b. Quartal RbL 2.10. pro Woche 17 Kov. 
Mit Poſtverſendung: pro Quartal Nö. 2.28. ins Ausland pro Quartal Rbl. 5.40. Daſelbit bei der 
Boft 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Kop., mit ber illuſtr. Sonntags- Beilage 10 Kop. 


Marku Schacherl | mi mt imma | Tckowiez u 

Operetten⸗Säng. u. Soubrette. mit neuem Repertoir. a 2 E E 

0 — LEER FRE ENEE EEE 
als Diensimann | ne Fieits | OttomaSony | 
Exeentriſch. Akt m. dreſſ. Hund. j Neuer gymnaſtiſcher Att. Komiſch⸗mythologiſche Operette in 1 Akt von Franz von Supps. 
Deutſch-füdiſcher Einakter. Fe Regiſſeur Alfred Fiſcher vom Thalia⸗Theater. 
Urania⸗Bio: Serie neuer Bilder, 1 f 8 ee 

: —. lir. Klara Mme Gün⸗ Sr Pygqmalion. „Bildhauer — Franz Petri. G. d ſein D = 

kene gut Don En err Jekowlez. Im Garten Konzert eines Salon⸗Orcheſters. Sorten ae Bischen Galater: Stalne Marte blank. 


teidiger zu vernichten. Dabei eroberten ſie eine 


und eine Menge Waffen und Munition und zerſtörten Rücktritt des 


zwei Kanonen. zweite Kolonne rückte bis zur 


Dr. med. Leyberg 


i 2 olan : 227 3 
Std le, Gehe, Seelig nah Gan ehe ie Br, REP has Eger de, fue m um We Präſidenten des ungarischen 
= 8 I zahlreiche Italiener. Der Reſt flüchtete ſich in die 9 BR 
iſt zurückgekehrt 5 50 italienifchen Befeſtigungen. Die Streitkräfte der Italie⸗ Magnatenhauſe 8 
Krutkaſtraße 5. Telephon 26-50. | ner bei Homs und Margheb verſuchten einen G. Budapeſt, 17. Jani. 
dene Verpfiiching⸗ angriff, wurden aber ſiebenmal zurückgeſchlagen. Homs, Her Pri fz 3 Mag s Graf 
verimiedene Verpſſichtn Sidibark und Margheb wurden von der Flotte und der r Präſident des Maguatenhauſes Graf Gjaky, 


dem zu Beginn der Sonnabendſitzung unwohl wurde, 


gen fauler Babdler, Ge- r 
1 N i Artillerie tapfer werdeidigt. Die Ti 9 e > N us 7 
R rn ufe dene e aan Preis einer auf wissenschaftlicher ae Dal Nee befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Graf 
vom Wechleln, Prsleſten. Flaſche, 6 di ortäte = Sal 9920 r en 721 Die Cſaky erklärte, daß er am Sonnabend dem Magnaten⸗ 
U. Fischmann, Howabzta⸗ Straße Nr. 6. Sprech einige Mo» run age Verluſte de Italiener Palas 17 Offer 1 mee hauſe zum letzten Male präſidiert habe und ſich ins 
unden vin 57 Uhr Abend“ 2471 nate aus- als 1000 Mann tot; auf Seen den Türken und Privatleben zurückziehen wolle. Er halte an der Au⸗ 
1 ale 2 f S — fi feſt e 2 4 
reichend, Araber find 100 gefallen, darunter ein Leutnant, und ſchauung feſt, daß ein Auweg aus der parlamenga, 


25 Wehe ; 8 riſchen Lage gefunden werden müſſe. Graf Cſaky bes 
tatſächlich beſte Methode ungefähr 200 verwundet worden. rief ſich Nie auf eine Audienz, iR ihm er deutſchen 
zur Kräftigung der Verhaftung eines italienifchen Geiſtlichen. Kaiſer zur Zeit des kirchenpoliliſchen Kampfes erteilt 
Foyf Neapel, 17. Juni. Die Blätter melden, daß wurde. Der Kaiſer ſagte damals: „Ihr Ungarn ſeſd 
Kopfhaut u. Haare. | in Geiftlicher, der vor den im Hafen angekommenen | IT einer glücklichen, Lage. Mit eurer tauſendſe 
Ausgewleſenen eine Anſprache hielt, während derſelben konſtitutionellen Vergangenheit, die Ihr hinter uch 
verhaftet wurde, weil er den König und die Regierung habt, habt Ihr es leicht, jedes Mal, auch went die 
angegriffen hatte. 2 Kriſe noch ſo tiefgehend ift, einen Mann zu finden, der 
e 5 1 Euch den rettenden Ausweg zeigt.“ 

Epidemien unter ben italieniſchen Truppen 5 


A GEN T EN Röhl. 1.50. 
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F * FRA Mailand, 17 a Avanti“ veröffent⸗ Unveröffentlichte Briefe 
5 7 . Juni. 12 - 9 

Vernutang von e 2 ſich in ne 10 175 5 Mach lch. Privatbriefe von Soldaten aus Tripolis, darunter) Von Conſtantine Nigra. 

für Erwachsene und Kinder Ar . ei Pe fin b den en e d eines Reſerviſten der Jahresklaſſe 1889, der erklärt, 9 

sollte in keinem Haushalte Me 55 15 75 ftä Eb er 1 und den an ſie daß durchſchnittlich täglich 15 Soldaten als Opfer der Nom, 17. Jun. 
fehlen. Von zahlreichen Aerz- Fader 0 ns er | Mög 11155 1 ihren Infektionskrankheiten ſterben. In mehreren Regimen⸗ Bereits verſchiedentlich wurde die Veröffentlichung 
ten wärmstens empfohlen. be ern in der Nähe der r 2 8 zu zern ſteigt die Zahl auf 100. Beim 35. Jufanterie⸗ der Memoiren Conſtantine Nigras, des ehemaligen Ge⸗ 
Echt nur in grün-weißser Dos% geben. Außerdem erfordert das Bedürfnis nach Anz regiment ſind 200 Soldaten erkrankt. ſandten Italiens in Paris, angekündigt, doch wurde 
Preis 75 Kop. 6506 bildung ernſte Ausgaben für Atkerbauſchulen. Aber 8 ER 5 ihr Erſcheinen aus verſchiedenen Gründen immer wieder 
— ...r. blue vor ſich zu verbergen, wieviel nach auf der Wieſe Einrichtung türkiſcher Offiziere, verhindert. Die Zeitungen bringen jetzt aber miete 


1 19. Junt. der es & tun übrig e um die gebilde⸗ Mailand, 17. Junj. „Corriere della Sera“ öffentlichte Briefe an einen Freund des itahentjchen 
Sonnen -Aufgang 2 u. 0 M. Monb- Aufgang BU 90 M. 175 5 ker des Weftens 5 die 88. immer meldet aus Syra im griechiſchen Archipel, daß vier] Diplomaten, in dem die ruſſiſch⸗franzöſiſche Entente 
Sonnen⸗Untergang 8 „ 21 „ Mond⸗Untergang 11, 46 e auf dem . Auftlarung türkiſche Offiziere, die fih an der Rebellion der und der Dreibund eingehend erörtert werden. In einem, 

Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. A 2 5 Bun Be a Flotte beteiligt hatten, gehängt worden find. Rif dieſer Briefe jagt Nigra, daß die Regierungen van 
1906 + Untoerſitäts - Profeffor Dr. Wenzel Luſtrandt zu des dent; en 0 N nn e Meg ung Bay und Ford, letzterer ein früherer engliſcher Sees Berlin, Rom und Wien ſehr genau wiſſen, daß ein 
8 es großmütigen Monarchen⸗Neformators dureh offizier, find abgeſetzt worden. Ford halte verſucht, Vertrag zwiſchen Nußlaud und Frankreich exiſtiert, in 


Wien. Vorkämpfer germanifierender Zentraliſation. 1902 + in: deni Seiner 9 5 0 17 
König Albert van Suchen 1894 + Proteſſor Dr. Ludwig vereinigten Anstrengungen der Regierung Semer 2 mit einem QTorpedoboot die italieniſche Flotte anzu- welchem auf das genaueſte die geſetzlichen Verpflichtun⸗ 


Richter zu Loſchwih. Berühmter Maler und Zeichner. 1867 ſtät, der landſchaftlichen und ſtädtiſchen Gefellichaften | greifen. der La fü 5 N} 5 es 
Marimilian, Kaiser von Mexiko, erihaffen. 1866 Belegung und Privatperſonen ſchon getan ift, und in dem ſchon WOLF ine) Feen festes ar 0 Se PR 
e e ee ee 95 Pre Vollendeten müſſen wir Kraft ſchöpfen für die bevor⸗ — oe ziemlich genau dem Vertrag der Dreibund⸗ chte. Det 
325 Eröffnung des Konzils zu Niegen. Meeziſces Glaubens- stehenden Arbeiten auf dem Gebiet der Volksbildung.“ Die Expedition Vertrag ſieht nur einen Defeuſtokrieg vor und enthält 


genaue Vorſchriften über das Eingreifen Rußlands, 


bekenntnis, Verdammung der arianiſchen Lehre. z 2 
Zu italieni sch der Kolonne Gouraud, wenn Frankreich an einer feiner beiden Grenzen auge⸗ 
m , » Juni. ariffen wird und umgekehrt. Nigra regt ein Offenſiv⸗ 
N ulſiſck E Nreſſe ! ) . 275 ID ird 8 55 Sep Bündnis beider Mächte an und gibt in längeren Aus⸗ 
1 7 ie aus Fed gemeldet wird, hat die Kolonne des führungen die Gründe an, die ihm ein ſolches als 


22 2 2 
Generals Gonraud am 16. d. M. Suk el Slita auf jenli. . ir 
In der offiziöfen „Roſſiſa“ finden ſich intereffan- türkiſchen Kriege. dem rechten Ufer des Innaued⸗Fluſſes erreicht und wird zweckdienlich erſcheinen laſſen. 


te Daten über den Stand unſerer Volksbildung, die in 5 2 Rn dort zwei bis drei Tage verweilen. Das Lager der 

einer ſoeben erſchienenen Unterſuchung . N. Kulom⸗ Ein neues Gefecht bei Tripo is. Kolonne befindet ſich auf dem Gebiete des Unterſtam⸗ N it ! 1 

fims entnommen find, Es zeigt ſich da, daß die Nom, 17. Juni. mes der Riab, der dem Stamme der Hyaina unter⸗ = onfeue in € hicago. 
Krone laut dem letzten Budget total 165 Mill. Abl... General Cameraua meldet mittels Funkſpruch ans ſtellt iſt, der ſich ſeinerzeit bei dem Angriff auf Fez 


Nachdem wir beteiligte. Im Laufe des geſtrigen Abends erſchienen New⸗Rork, 17. Juni. 

beſetzt und mehrere Abgeſandte der Riab im franzöſiſchen Lager Rooſevelt erſchien geſtern ſofort nach feiner Au⸗ 
rt eine be⸗ und erbaten von General Gonraud Aufklärung über kunft, von einer tauſendköpfigen Menge jubelnd empfan⸗ 
t ide ſeine Abſichten. Nachdem fie dieſe erhalten hatten, gen, auf dem Balkon des Kongreßhotels und hielt eine 
zeichnet 5 1 Stellungen liegen an der Küft ilometer von uten fie ſich wieder mit der Bemerkung, daß ſie Anſprache an die Menge. Er erklärte, durch Diebſtabl 
„Von 100.295 Elementarſchulen in Rußland ſind der Stadt Misrata entfernt. Bei unferen Bewegungen die Antwort des Generals ihres Stammesgenofjen könnte ihm die Nomination nicht genommen werden. 
56.910 oder 57 Prozent unter der jetzigen Regierung ſuchten uns nicht ſehr zahlreiche feindliche Abte gen mitteilen würden. Ihre Haltung iſt aber ſehr zwei⸗ Der Volkswille müſſe ſiegen. Etwa zehntauſend Pers 
eröffnet worden; von 2748 niederen Profeſſionsſchulen aufzuhalten. Sie wurden aber baldigſt durch die felhaft. General Gouraud, der einen Angriff ihrer⸗ſonen hörten feine Rede mit an. Die Rooſevelt⸗ 
wurden wührend der ſetzſgen Regierung 1525 oder Schiffsartillerie und ſpäter durch das Gewehrfeuer det erwartet, hat entſprechende Vorkehrungsmaßregeht Delegaten mit ihren Bannern zogen am Hotel vorüber, 


für Volksbildung verausgabte, während Geſellſchaften M Buſeei fi A 
und Privatperſonen 151 Mill. Rubel aufbringen. Das a ne Marabur ©: Bufee 
Anwachſen der Volksbildung namentlich während der Truppen gelandet hatten, beſetzten wir ja 
letzten Regierungszeit wird als außerordentlich bes) nachbarte Dafe und die H 


112 65 9 1 ge ee 1025 Matroſen und der gelandeten Truppen unter auädz ger feu. der Euthuſiasmus ſtieg jeden Moment höher. Ren 
oder rozent; von 245 ittelſchnlen — iniger T. Wi en bei dies icch⸗f ars, velt ift augenſcheinlich i r Kampfſti . Das 
e . u FEISEN 

anſtalten wurden während der jetzigen Regierung 20, dieſe zurückgeworfenen Abteilungen, die inzwischen Ver⸗ 7. , des Nationalkomitees verlangt, daß die ſkandalöſen 
oder 28 Prozent, und von 29 höheren weiblichen Lehre ſtörkung erhalten hatten, auf der rechten Seite; gegen Paris, 17. Juni. Diebſtähle von Mandaten zugunſten Tafts rückgängig 
anftalten — 28, oder 96 Prozent, eröffnet. Es find Nachmittag gingen fie zu einem regelrechten Angriff Der „Temps“ beklagt ſich hente darüber, daß die gemacht werden, und ſchiebt den Taftleuten die Verant⸗ 


alſo 57 Prozent oder mehr als die Hälfte aller in vor, der von unſeren Truppen abgewieſen wurde. Der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen neuerdings wieder wortung für die Vernichtung der republikaniſchen Partei 
Rußla d eriftierenden Lehranſtalten unter der Regie⸗ Kampf dauerte bis gegen 6 Uhr, dann wurden An⸗ eine bedenkliche Verzögerung erlitten hätten. Die Ur⸗ zu. Deſſen ungeachtet verlautet, daß die Abſicht beſtehe, 
rung des Kaiſers Nikolai Alexandrowitſch eröffnet greifer, die 50 Tote auf dem Schlachtfelde zurückließen, ſache hierzu liege in den fortwährenden Einwendungen, das derzeitige Komitee gegen alle bisherigen Regeln 
worden. Das Budget des Miniſterinms der Volks⸗ zum Rückzug gezwungen. Wir erbeuteten zahlreiche die von ſpaniſcher Seite aus gemacht würden. So während der Dauer des Konvents beſtehen zu laſſen, 
aufklärung iſt in den letzten zehn Jahren um 300 Waffen und Munition. unſere Verluſte find zwei ſeien jetzt wieder über die Tätigkeit der Möuche in der damit, falls der Konvent über die Projekte zugunſten 
Prozent geſtiegen, und der Kredit für die Elementar⸗ Tote und neun Verwundete, darunter ein Askari tot ſpaniſchen Einflußzone, eine ganz untergeordnete Frage, Rooſevelts entſcheidet oder an das Komitee zurückver⸗ 
und höhere Elementarſchule hat ſich um das Sechs⸗ und zwer verwundet. Meinungsverſchiedenheiten aufgetaucht. Frankreich würde weiſt, die „Dampfwalzenmethode“ zugunſten Tafts aufs 
fache vergrößert. Aber wie erfreulich auch die von Ser K F bei Lebd es nicht gerne ſehen, wenn dieſe Mönche ihre Tätig neue in Betrieb geſetzt werden kann. Die Stellung 
dem ehrenwerten Staatsmann geſammeſten Daten fein ine DEN Ledde, weiter fortfeßen, dagegen behaupte die ſpaniſche der New⸗Aorker Delegierten iſt teilweiſe ſehr zweifelhaft, 
mögen, die Geſellſchaft und die geſetzgebenden Inſtitu⸗ Konſtantinopel, 17. Juni. Das Kriegsmi⸗ Regierung, daß ihre Kolonien in Caſablanca und Ra⸗ Thimothy Woodruff, der Führer der Republikaner in 
tionen dürfen nicht vergeſſen, daß noch viel zu fun niſterium veröffentlicht über den Kampf bei Lebda fol⸗ bat mit der Zeit fo ſtark geworden ſeien, daß ſie Brooklyn, erklärte ſich gegen die Julaſſung unrecht⸗ 
übrig iſt unt das Bedürfnis der Bevölkerung nach gende Depeſche: Die Türken und Araber griffen mit Seelſorger ihrer eigenen Nation und Sprache nicht g gewählter Taftleute. Man ſchließt daraus, daß 
Bildun rien werden kann, ohne die Kinder und zwei Kelonnen zwei große italieuiſche Befeſtigangen an. entbedren fönnter er ſeine Stimme für Rooſevelt abgeben wird, und das 
die I: er Familie abzurelßen and ſie zu Es gelang ihnen nach ſtebenſtündigem Kampf die Ver⸗ — kann einen bedeutenden Abfall der New⸗Norker Dele⸗ 


Rene Lodzer Zeitung. 
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gierten von Taft herbeiführen. Die heftigen Beſchuldi⸗ 
gungen angeblicher Beſtechung der ſüdländiſchen Neger⸗ 
delegierten werden von beiden Seiten fortgeſetzt, damit 
dieſe Behauptung nach der Abſtimmung im Konvent 
eventuell gegen die Legalität ihrer Wahl geltend ges 
macht werden kann. Der Konvent beginnt Dienstag 
früh. Beide Parteien find entſchloſſen, wenig Zeit mit 
den formellen Vorbereitungen zu verlieren, ſondern 
ſchnellſtens zu entſcheiden, welche Partei tatſächlich die 
Mehrheit beherrſcht. In Chicago zirkulieren auch be⸗ 
reits zahlloſe Gerüchte über herrſchende Defertion von 
Taftdelegierten. Mindeſtens zwölf ſollen ſicher für 
Noofevelt gewonnen fein, Von unparteiiſchen Politikern 
wird berechnet, daß Taft ſicher noch immer vier Stim⸗ 
men über die Majorität beſitze, was feine Stellung ſehr 
gefährdet erſcheinen ließe. Rooſevelt ſagte geſtern zu 
Zeitungsleuten, es fei lächerlich, davon zu ſprechen, daß 
er nach ſeiner Niederlage im Konvent ſeine ſelbſtändige 
Kandidatur betreiben wolle, denn er ſei ſicher, daß er 


vom Konvent aufgeſtellt werde. Er wolle die Brücke 
nicht überſchreiten, ſolange er nicht angelangt. Ein 


Negerdelegierter von Lonſiana gibt geſtern abends die 
eidesſtaatliche Erklärung ab, daß ihm tauſend Dollars 
Beſtechung angeboten worden feien, damit er für Rooſe⸗ 
velt ſtimmt. Damit ſoll der vorgeſtern gelieferte Nach⸗ 
weis wettgemacht werden, daß achthundert Dollars von 
der Taftpartei an Neger zur Beſtreitung ihrer Reiſe⸗ 
koſten ausgezahlt wurden. Alles in allem herrſcht die 
größte Unſicherheit über das Ergebnis des Konvents 
auch heute vor. Die Anhänger Tafts rüſten ſich gegen 
angeblich geplante Gewaltakte der Noofeneltpartei, durch 
welche dieſe die Kontrolle bei der vorläufigen Organiſa⸗ 
tion des Konvents erlangen ſoll. 


Du dem furchtbaren 
Eilenbahn-Unglücd in 
Achweden. 


Mechtfertigung des Lokomotivführers. 
Stockholm, 17. Juni. 

Ein Korreſpondent hatte eine Unterredung mit 
dem Stockholmer Lokomotivführer des verunglückten 
Schnellzuges. Der Mann hatte nur leichte Verlezun⸗ 
gen erlitten; er hat das Schlüſſelbein gebrochen und 
erklärte auf das beſtimmteſte, daß bei der Einfahrt die 
Station Malmslätt das Signal auf freie Fahrt ſtand, 
worauf er ſeinerſeits das Ankunftsſignal abgegeben 
habe. Als ſich der Zug aber der Weiche näherte, be⸗ 
merkte er, daß die Weiche falſch geſtellt war und der 
Zug auf ein Nebengleis geleitet wurde, auf dem, wie 
er deutlich ſehen konnte, ein anderer Zug ſtand. Der 
Schnellzug hatte in dieſem Augenblick eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 56 Kilometer in der Stunde. Er fügte 
hinzu, er erinnere ſich noch, daß er ſofort bremſte, was 


aber dann geſchah, darüber könne er nichts mehr ſagen. D 


— Den meiften Opfern des Unglücks wurde der Kopf 
vom Rumpfe getrennt. Drei Reiſende, die bei der 
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Karte zum Eisenbahnunglückbei MalmslättSchweden), 


Blinz 


Kata ſtrophe nur leichte Verletzungen erlitten hatten, 
ſind vor Schreck und Aufregung irrſinnig geworden. 
Der Zuſtand vieler Verwundeter iſt hoffnungslos. Die 


Stadt Stockholm hatte geſtern aus Anlaß des Geburts⸗ 


tages des Königs reichen Flaggenſchmuck angelegt. Als 
die Nachricht von der Eiſenbahnkataſtrophe eintraf, 
ſetzte ſie alle Flaggen auf Halbmaſt. Als der Hilfszug 
mit den meiſten geretteten Paſſagieren aus Malmslätt 


in Stockholm eintraf, hatte ſich eine ungeheure Men⸗ 


ſchenmenge auf dem Perron verſammelt. Es kam 


vielfach zu bewegten Szenen, da viele von den Erſchie⸗ 


nenen ihre erwarteten Angehörigen vermißten und da⸗ 
her glaubten, daß dieſe zu den Verunglückten gehörten. 


Sie wurden damit getröſtet, daß viele von den Paſſa⸗ 


gieren des verunglückten Schnellzuges in Linköping oder 
Malmslätt geblieben ſeien, wo fie entweder ihr Gepäck 
oder, wie viele Reiſende, die den Schlafwagen benutzt 
hatten, auch ihre Kleider verloren hatten. u 


Die Beſchuldigungen des Statlonsvorſtehers 
in Malmslätt. 

Obwohl amtliche Meldungen über die Urſachen der 
Kataſtrophe noch nicht herausgegeben wurden, ſo iſt bis 
letzt doch bekannt geworden, daß die bisherigen Ermitt⸗ 
lungen folgendes ergeben haben: Das Unglück iſt auf 


die durch den Stationsvorſteher in Malmslütt bewieſene keine Zeit dazu hatte, um dies alles ausführen zu 


Nachläſſigkeit oder Gleis gkeit zurückzuführen; er 
batte die Ausführung des Sicherbejts⸗ und Sianaldien⸗ 


ſtes einem fungen Manne übertragen, der nur als Kon⸗ 
toriſt im Eiſenbahndienſt tätig war, und keine techniſche 
Ausbildung genoſſen hatte. Die Inſtruktionen, die 
dieſer den Führern des Güter⸗ und des Schnellzuges 
zugehen ließ, ſeien fo unklar geweſen, daß fie von dieſen 
mißverſtanden worden ſeien. Die auswärts verbreitete 
Nachricht von der Verhaftung des Stationsvorſtehers in 
Malmslätt bestätigt ſich nicht. Bisher ift überhaupt 
noch keine Verhaftung wegen des Bahnunglücks vorge⸗ 
nommen worden. 


Die Trauer in Schweden. 


Stockholm, 17. Juni. In der Kirche zu Malms⸗ 
lätt fand geſtern nachmittag ein Trauergottesdienſt für 
die Opfer der Kataſtrophe ſtatt, der ſich zu einer er⸗ 
greifenden Feierlichkeit geitaltete. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden und eine große Verſammlung nahmen daran 
teil. Die Orgel intonierte den engliſchen Choral: 
„Näher, mein Gott, zu Dir.“ Ebenſo wurde in Lin⸗ 
köping ein Trauergottesdienſt abgeholten. Heute vor⸗ 
mittag haben die Verhöre in der Angelegenheit der Ka⸗ 
taſtrophe begonnen. 

Die Aufräumungsarbeiten 


machen jetzt gute Fortſchritte. Das ganze in Malms⸗ 
lätt garnſſonierende Grenadier⸗Bakaillon iſt zu den 
Aufräumungsabeiten abkommandiert worden, und den 
angeſtrengten Arbeiten jo vieler Menſchen iſt es gelun⸗ 
gen, einigermaßen Ordnung in das Chaos zu bringen. 
Heute vormittag iſt es, wie aus Linköping hierher tele⸗ 
graphiert wird, gelungen, an der Unglücksſtätte bei 
Malmslätt das zweite Gleis freizumachen, das durch 
die quer über dem Bahndamm ſtehenden Wag⸗ 
gons geſperrt war. Dadurch iſt es ermöglicht, 
die Durchfahrt wenigſtens in beſchränktem Maße 
wiederaufzunehmen; bis heute vormittag wurde der 
Verkehr nur durch Umſteigen aufrechterhalten. Die 
Trümmer bieten noch einen grauenhaften Anblick, und 
vielfach ſieht man noch mit Blut beſpritzte Balken⸗ und 
Eiſenteile. Ob ſich unter dem großen Trüümmerhaufen 
der beiden verbrannten Waggons noch Tote befinden, 
dürfte erſt im Laufe des heutigen Tages mit Sicherheit 
feſtgeſtellt werden. Beide Lokomotiven wurden voll⸗ 
ſtändig demoliert; wie durch ein Wunder ſind jedoch 
die Lokomotivführer und Heizer mit einigen leichteren 
Verletzungen davongekommen. Vom Perſonal des 
Güterzuges iſt niemand verletzt. Viele Neugſerige aus 
der engeren und weiteren Umgebung umſtehen noch 
immer die Unglücksſtätte. 


Unmetterſchüden. 


Freiburg i Br., 17. Juni. 
Infolge andauernden Regens iſt der Rhein in ſei⸗ 
nem Oberlauf mit den Nebenflüſſen vielfach über die 


Ufer getreten, Ortſchaften Badiſch⸗Rheinfelden, 
Nollingen und Minſeln find teilweiſe überſchwemmt. 
Bewohner mußten ſich in die oberen Stockwerke 


üchten, Bei Klein⸗Laufenburg find die linksrheiniſchen 
Schienenwege überflutet, 

Hirſchberg, 17. Junſ. Im Rieſen⸗ und Iſerge⸗ 
birge gehen noch fortgeſetzt heftige Regengüſſe und Ges 
witler nieder. In Matzdorf wurde der Arbeiter Müller 
vom Blitz erſchlagen und der Stellenbeſitzer Wendrich 
betäubt. 

Lübeck, 17. Juni. Ein 14fähriges Mädchen 
wurde in dem benachbarten Mankendorf vom Blitz er⸗ 
ſchlagen und deſſen Großmutter völlig gelähmt in 
Schwarzeneck erlitt eine 54ſährige Frau den Tod durch 
Blitzſchlag. 

Gewitterverwüſtungen in Amerika. 


Kanſascity, 17. Juni. Ein Gewitterſturm hat 
am Sonnabend abend in Mittel⸗ und Weſt⸗Miſſouri 
großen Schaden angerichtet. 26 Perſonen ſind umge⸗ 
kommen, der Materialſchaden iſt bedeutend. Die Städte 
Merwin, Adrian, Leaſon, Sedalia find ſtark beſchädigt. 
In Jonesville (Ohio) iſt der Glockenturm der katoli⸗ 
ſchen Kirche durch cinen Tornado während des Gottes⸗ 
dienſtes eingeſtürzt. Drei Perſonen wurden getötet, da⸗ 
runter der Prieſter, der nach dem erſten Schreck, den 
Gläubigen befahl, zu flüchten, während er ſelbſt blieb, 
um die letzten Sakramente zu ſpenden. Der in Ohio 
angerichtete Schaden wird auf vier Millionen Mark 
geſchützt. 

Gunajuato (Mexiko), 17. Juni. Ein geſtern 
hier niedergegangener Wolkenbruch verurſachte den Ver⸗ 
luſt vieler Menſchenleben und richtete großen Schaden 
an. Der Fluß führt viele Leichen talwär ts. 


Unfall des „Z. Ill“. 


Frankfurt a. M. 18. Juni. 

Heute nachmittag tauchte hier das Gerücht auf, 
daß das Militärluftſchiff „Z. III“, welches kürzlich aus 
Hamburg nach Friedrichshafen zurückgekehrt iſt, dort 
durch eine Gasexploſion zerſtört worden ſei. Eine 
ſofort auf dem hieſigen Büro der „Delag“ ge⸗ 
ſtellte Anfrage ergab, daß dort davon nichts bekannt 
war. 

Friedrichshafen, 18. Juni. Wie der Ver⸗ 
treter der „Preß⸗Centrale“, welcher ſich auf die Gerüchte 
von einem ernſten Unfall des „3. III“ ſofort zur 
Zeppelin⸗Luftſchiffbau⸗Geſellſchaft begab, dort erfuhr, 
iſt der Unfall glücklicherweiſe nicht ernſter Natur. Er 
erhielt folgende authentiſche Darſtellung: 

„Beim Entleeren der letzten Gaszelle des „Z. Ill“ 
entſtand anf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe eine 


Eutzündung. Ein kleiner Teil der Außenhülle des 

ſſchiffes verbrannte an deſſen Spitze, verſchiedene 
Aluminiumträger wurden zerſtört. Zwei Angeſtellte 
erlitten leichte Verletzungen. Die Reparaturarbeiten 


dürfen höchſtens zwei bis drei Tage in Anſpruch nehmen 
und die Ueberführung des „Z. III“ nach feinem Stand» 
ort Metz wird daher nur eine Verzögerung von wenigen 
Tagen erfahren.“ 


Zum Prozeß gegen Graf 
Bohdan Nonikier, 
Die Zeit. 


Die ganze Sache konnte ſich in ſehr kurzer Zeit 
zutragen. Man kann ſich daher nicht mit der Behaup⸗ 
tung des Angeklagten einverſtanden erklären, daß er 


können; wo jede Minute in Erwägung gezogen wer⸗ 
den muß darf man ſich nicht van ungenauen Auaaben 


leiten laſſen, die auf die Ausſagen von Schülern ge⸗ 
ſtützt find, welche die Zeit annäſſernd bezeichnen, nicht 
laut Uhr, fondern eben annähernd. Die Grundlage 
dieſer Berechnungen iſt die Beendigung des Unterrichts 
in der Wrublewskiſchen Schule um 2 Uhr 15 Min. 
nachmittags. Nach den Ausſagen des Inſpektors der 
Schule, Herrn Bialowieſski, gebraucht ein Schüler, der 
wirklich ſchnell geht, bis zum Verlaſſen der Schule 3 
Minuten und bis zur Marszalkowskaſtraße 8 Minnten 
oder zuſammen 11 Minuten. Da jedoch Chrzanowski 
an der Ecke der Marszalkowskaſtraße umkehrte und 
langſam ſchritt, fo gebrauchte er dazu ungefähr je 10 
Minuten und von der Ecke den Zlotaſtraße bis zu den 
möblierten Zimmern des Zawadzki 4 Minuten, zuſammen 
35 Minuten; er war alſo um 2 Uhr 50 Minuten am 
Tatorte eingetroffen. Nach der übereinſtimmenden Aus⸗ 
fagen der Drr. Zawadzkiund Gujrard konnten alle Hiebe, 
die Chrzanowski erhalten hatte, in ſehr kurzer Zeit aus⸗ 
geführt worden ſein Auf dieſe Weiſe genügten zur Aus⸗ 
führung des Mordes, zur Säuberung ſeiner Toilette 
uſw. 8 Minuten, beſonders für einen Menſchen, der es 
eilig hatte und wußte, daß er unbedingt ſofort nach 
Lublin fahren muß. Von dem Augenblicke an, wo der 
Angeklagte die möblierten Zimmer verließ, um zur Bahn 
zu fahren, hatte er bis zum Abgang des Zuges noch 
25 Minuten Zeit, die vollkommen genügten, um zur 
Bahn zu fahren, ein Billett zu kaufen und Warſchan 
mit dem Poſtzuge zu verlaſſen. So hat zweifellos der 
Angeklagte gehandelt, denn am Abend desſelben Tages 
war er in Lublin. I 


Die Strafe 


Zur Strafe übergehend, erachtet es die Gerichts⸗ 
palate für notwendig, daß, angeſichts des veichtſinns des 
Grafen, die Strafe, wie ſie im 2. Teile des Art. 1484 
vorgeſehen iſt, um 2 Grade herabzuſetzen und hierbei daß 
niedrigſte Strafmaß anzunehmen fei, u. z.: ſei er zum 
Verluſt aller Rechte und Privilegien und zu 1½ Joern 
Arreſtantenrotten zu verurteilen. Was die Forderungen 
des Zivilklägers, als den Repräſentanten von Bronislaw 
und Wanda Chrzanowski, vereideten Rechtsanwalt Nowo⸗ 
dworski anbelangt, fo erachtet fie die Gerichtspalate für 
unbegründet. 


Die Mitſchuld Zawadzkis. 


Wag die Mitſchuld des Felix Zawadzki anbelangt, 
jo ſtellt die Gerichtspalate ſeſt: 

daß Zawadzki, als Beſitzer der möblierten Zimmer, 
wohl wußte, was bei ihm vorging, umſomehr, als 
zweifellos dabei Lärm und Geſchrei wahrzunehmen war; 

daß Zawadzki felbft zugab, daß er nach Entdeckung 
des Mordes, jedoch vor dem Eintreffen der Polizei, 
viele Veränderungen in den Zimmern vornahm, in 
denen ſich die Leiche befand, u. z. riß er den Teppich 
von der Tür, die vom kleinen Korridor nach dem allge⸗ 
meinen Korridor führt, trug die Lampe aus dem einen 
Zimmer in das andere und rückte din Blumenſtrauß 
fort, in Wirklichkeit jedoch zweifelsohne mehr Verände⸗ 
rungen vornahm; 

daß Zawadzki erſt am folgenden Tage nach dem 
Morde gegen Abend die Polizei benachrichtigte, daß 
ſchließlich der fingierte Selbſtmord des Chrzanowszki 
ſchon wegen ſeiner Ungeſchicklichkeit von einer unin⸗ 
telligenten Perſon inſzenjert wurde, die nur Bas 
wadzki fein konnte. Als er den Leichnam fand, fürch⸗ 
tete er den Verdacht der Mittäterſchaft am Morde und 
benachrichtige nicht ſofort die Polizei, ſondern rechnete 
darauf, daß der fingierte Selbſtmord ihn vor ſchweren 
Verfolgungen retten wird. 

Angeſichts deſſen iſt es unzweifelhaft, daß Za⸗ 
wadzki, indem er nicht unmittelbar am Morde teilnahm, 
doch bei Entdeckung der Mordtat die Spuren verwiſchte, 
oder daß Zawadzki ſchuldig iſt des Vergehens, wie es 
im 14. und 2. Teile des Art. 1484 des Kriminalge⸗ 
ſetzes vorgeſehen iſt, wofür die Gerichtspalate Zawadzti 
zum Veriuſt aller Rechte und Privilegien und zu 
1 Jahre Arreſtantenrotten verurteilt. 

Infolgedeſſen beſchließt die Gerichtspalate: das 
Urteil des Bezirksgerichts zu ändern und zu verurtei⸗ 
len: den Grafen Bohdan Ronikier zum Verluſt aller 
Rechte und Privilegien und zu 1½ Jahren Arreſtan⸗ 
tenrotten, Felix Zawadzki zum Verluſt aller Rechte und 
Privilegien und zu 1 Jahr Arreſtantenrotten; die For⸗ 
derungen des Zivilklägers als unberechtigt zurückzu⸗ 
weiſen. 

j Obiges Urteil iſt nach feiner Inkrafttretung auf 
Grund des Art. 945 des Kriminalgeſetzes, ſoweit es 
den Grafen Ronikier betrifft, Seiner Maſeſtät dem 
Kaiſer zur Begutachtung vorzulegen. 


Chronik u. Lohnles, 


Fröbelſchule. Fräulein Ida Janowska, eine 
Lodzerin, hat in Warſchau die höheren pädagogiſchen 
Fröbelkurſe bei Fräulein Anders beendigt. Sie hat um 
die Erlaubnis zur Eröffnung einer iſraelitiſchen Fröbel⸗ 
ſchule in Lodz beim Gouverneur nachgeſucht. 

»Dankſagung. (Eingeſandt.) Um das Anden⸗ 
ken des verewigken Herrn Bernard Glücksmann zu 
ehren, ſpendete deſſen Gemahlin, Frau Bernard Glücks⸗ 
mann, Rbl. 600 (sechshundert) zu Gunſten des Er⸗ 
holungsheims „Uzdrowisko“ des Lodzer Krankenpflege⸗ 
Vereins „Bikur Cholim“. Im Namen der bedachten 
armen Kranken ſpricht den herzlichſten Dank aus 

die Verwaltung. 

Blumentag. Am Donnerſtag, den 27. d. M, 
ſoll das geplante Blumenfeſt für das Wöchnerinnenheim 
des Vereins „Linas Hacholim“ ſtattfinden. Natürlich ift 
es allzu erforderlich, daß das Wetter dem Unternehmen 
günſtig iſt. Diejenigen jungen Damen und Herren, 
die bei dem Feſte aktiven Anteil nehmen wollen, werden 
gebeten, ſich im Vereinslokale des „Linas Hacholim.“ 
Poludniowaſtraße Nr. 19 zu melden und die erforder⸗ 
lichen Inſtruktionen entgegenzunehmen. 

* Spende (Eingeſandt). Zugunſten der Klinik 
für arme Wöchnerinnen beim „Linas Hacholim“ ſpen⸗ 
deten: Fran Bernhard Glücks man n — Rbl. 200. — 
und Herr Moſes Wigdortſchik — Rbl. 18.— 

Namen der Armen ſpricht den edlen Spendern 
den herzlichſten Dank aus 
Die Verwaltung der Klinik. 

Vom Gärtner⸗Verband. Auf der Mo⸗ 
natsſitzung wurde beſchloſſen, am 29. d. Mts. einen 
Ausfluz nach Lask zu unternehmen. Gegenwärtig trat 
inbezug auf dieſen Beſchluß eine Aenderung ein, und 
zwar ſoll an genanntem Tage ein Ausflug nach War⸗ 
ſchau unternommen werden, um dort die Sport⸗ 


Juduſtrie⸗Ausſtellung zu beſuchen 


Nr. 273. 
Einweibung des neuen Nachtaſyls. Wie 
bekannt, entſprach das Nachtaſul, welches der Lodzer 


chriſtliche Wohltätigkeits⸗Verein ſ. 3. fur die Obdach⸗ 
loſen unſerer Stadt an der Emenkarnaſtraße Nr. 10 
einrichtete, ſchon lange nicht mehr den vorhandenen 
Bedürfniſſen, und war man daher ernſtlich bemüht, 
ein anderes den Anforderungen der Hygiene mehr ent⸗ 
ſprechendes Gebände zu beſchaffen. Dank dem Um⸗ 
ſtande, daß ſich das gleichfalls beim Lodzer chriſtlichen 
Wohltätigkeits⸗Verein beſtehende Komitee gegen den 
Bettel mit dem Komitee des Nachtaſyls zu einem 
Wanzen vereinigte, ſowie Dank der Opferwillipfeit 
unſerer beſſer ſituierten Mitbürger, konnte erwähntes 
Projekt zur Ausführung gebracht und auf demſelben 
dem Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeits⸗Verein an der 
Ementarnaſtraße Nr. 10 gehörigen Platze ein Gebäude 
errichtet werden, welches beiden Zwecken dienen, d. h. 
nicht allein die Arbeitsſäle der ehemaligen Komitees 
gegen den Vettel, fonderm auch ausreichende, hohe und 
lichte Räume für das Nachtafyl anfweiſen wird. Alles 
zu vollenden, iſt den vereinigten Komitees allerdings 
noch nicht gelungen, u. zw. fehlen noch die Bade⸗ 
warnen, Duſchen und ſonſtigen Einrichtungen, die für 
eine Anſtalt, bei der es ſich um die Aufnahme der 
ärmſten aller Armen, der Zerlumpten und Obdachloſen 
handelt, beinahe unentbehrlich ſind, doch rechnet man 
auch hierbei wieder auf die Mildtätigkeit hochherziger 
Perſonen, die ihre Hilfe nicht verſagen dürften. Die 
Gelegenheit hierzu dürfte ſich bereits am kommenden 
Freitag, den 21. d. M. bieten. Am genannten Tage 
nachmittags um 5 Uhr, findet nämlich nicht allein die 
feierliche Einweihung des erwähnten Gebäudes, ſondern 
auch die Ueberführung des Nachtaſyls aus den alten In 
die neuen Räume ſtakt, wobei zu erwarten ſteht, daß 
diejenigen Wohltäter, welche die gute Sache bisher 
unterſtützten, ihrem Werke die Krone aufſetzen und auch 
noch die Mittel zur Beſchaffung jener Einrichtungen 
ſpenden werden. 

"gs Vom Friedensrichterplenum. Seiner⸗ 


zeit verhandelte der Friedensrichter des 4. Bezirks den. 


Prozeß gegen den Chauffeur des Fabrikanten Rudolf 
Kindler in Pablanice, Joſef Marczewski, der angeklagt 
war, am 13. Mai d. J., als er durch die Krutkaſtraße 
fuhr, in der Nähe des Hauſes Nr. 17 auf das Trottoir 
geraten zu fein, wobei er die Züährigen Peiſe Lewkowiez, 
die Tjährige Olszewska ſowie Ryfka Lewkowicz verletzte. 
Nach Vernehmung der Zeugen verurteilte der Friedens⸗ 
richter Marczewski zu 100 Rbl. Geldſtrafe oder 1 
Monat Arreſt. Der mit dem Urteil unzufriedene 
Chauffeur apellierte an das Friedensrichterplenum, dag 
am vorgeſtrigen Tage obigen Prozeß verhandelte und 
die Strafe auf 50 Rbl. oder 14 Tage Arreſt herab⸗ 
ſetzte. — Von demſelben Friedensrichterplenum wurde 
der Prozeß des Matenzs Zakrzewokf gegen die Beſitzerin 
des Kolonialwarenladens an der Pieprzowaſtraße 16, 
Owofra Rot, verhandelt die angeklagt war, anjtatt Guttalin 
irgend eine Miſchung mit Waſſer verkauft zu haben. Vom 
Friedensrichter des 7. Bezirks wurde die Rot wegen 
Betruges zu 1 Monat Arreſt verurteilt. Auf dem 
Apellationswege gelangte der Prozeß vor das Friedens⸗ 
richterplenum, wo der Verteidiger der Angeklagten, 
vereideter Rechtsanwalt Abramſohn, u. a. hervorhob, 
das nach den Zeugenausſagen 3. für eine Schachtel 
Guttalin 8 Kop. bezahlte und daß man dafür dach keine 
gute Ware verlangen könne. Nach kurzer Beratung 
ſprach das Plenum die Angeklagte frei. 

F. Bezirksgericht. Vor der II. Kriminal- 
abteilung des Bezirksgericht in Petrikau gelangten am 
verfloſſenen Montag nachſtehende Prozeſſe zur Ders 
handlung: Wawrzenſee Chrzanowski, 38 Jahre alt, 
Wächter des Hauſes Kelmſtraße Nr. 16 in Baluty bei 
Lodz, war angeklagt, daß er ſeiner Frau Sophie am 5. 
Dezember d. J. einen Fußtritt verfeßte, jo daß dieſe 
anf der Stelle zuſammenbrach und in wenigen Minuten 
ihren Geiſt aushauchte. Chrzanomski wurde zu 2 Wo⸗ 
chdn Polizeiarreft und zur Kirchenbuße verurteilt. So⸗ 
daun hatte ſich der 32 jährige Ignaey Matuszeweki und 
die 23jährige Salomea Swiderska zu verantworten, 
angeklagt des Diebſtahls unter nachſtehenden Umſtänden; 
die Swiderska war, inden fie einen falſchen, auf den 
Namen Veranka Szulkowska lautenden Paß vorſtellte, 
bei dem im Haufe Sredniaſtraße Nr. 44 wohnhaften 
Adam Wolf in Dienft getreten, öffnete in deſſen Ab⸗ 
weſenheit mittels ne einen Schrank und ent⸗ 
wendete 300 Rbl. aus demſelben, wovon Matuszewski 
Kenntnis gehabt haben ſoll. Zu dem Prozeß waren 
8 Zeugen vorgeladen. Die Angeklagte verteidigte der vers 
eidigte Rechtsanwalt Dobranicki aus Lodz. Die Swi⸗ 
derska wurde ſchuldig befunden und zum Verluſt aller 
Rechte, ſowie zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Matuszemöli 
wurde freigeſprochen. Stanislaw Stockl, 15 Jahre alt 
und Wladislaw Czechanowski, 18 Jahre alt, waren 
angeklagt, daß ſie am 18 Mai v. J. im Hauſe Sred⸗ 
niaſtraße Nr. 18 in Lodz die zur Wohnung eines ger 
wiſſen Ignaey Belza führende Tür ſprengten, in das 
Innere der Wohnung drangen und aus derſelben einen 
Korb mit Wäſche im Werte von 100 Rbl. ftahlen, 
Beide wurden ſchuldig befunden und zu je 4 Monaten 
Gefänguis verurteilt, 

Vom Getreidemarkt. Die Tendenz iſt na 
wie vor zurückhaltend. Notiert wurde: Roggen 5 Rbl. 
95 Kop. — 6 Rbl. 10 Kop.; Weizen 8 Rbl. 05 Kop. 
— 8 Rbl. 25 Kop., Gerſte 5 Abl. 80 Kop. 
— 6 Rbl. 10 Kop., Hafer 1 Rbl. 12 Kop. 

— 1 Rbl. 15 Kop. (pro Pud), W 
7 Rbl. 25 Kop. — 7 Rbl. 46 Kop., Weizenmehl 
8 Rbl. 40 Kop. — 9 Rbl. 50 Kop., Ia Gattungen 
9 Rbl. 50 Kop. — 11 Rbl. 25 Kop., ruſſiſches 
775 er 10 Rbl. 40 Kop. — 11 Rbl. Keine 

aufluſt. 

z. Stedbrieflich verfolgt werden nachſtehende 
Perſonen: der 20fährige Eheim Schor, der bei Abram 
Halpern die Summe von 2500 Rbl. unterſchlug und 
der 42jährige Stanislaw Olczak, der bei Piruk an der 
Panskaſtraße 95 einen Diebſtahl verübte. 

z. Verhaftet wurden nachſtehende Perſonen 
der dis Diebſtahls angeklagte und vom Friedensrichter 
des 10. Bezirks geſuchte Kopel Ziegler; der 22 jährige 
Chaim Zachs aus der Gemeinde Dzbanki ſtammend, der 
ſich der Militäraushebungskommiſſion nicht ſtellte, und 
ein gewiſſer Elias Kuropatwa, der mehrere Diebſtähle 
verübte und vom Chef der Kaliſcher Detektivpolizei ge⸗ 
ſucht wurde. 

3. Diebſtäble. Laut den bei der Polizei ger 
machten Anzeigen wurden am Montag von unbekann⸗ 
ten Dieben gestohlen: Aus der Wohnung von Guſtaw 
Knoch, Panska⸗Straße Nr. 46, kleidungsſtücke und ans 
dere Sachen im Werte von 875 Rbl; aus einem 


Speicher des Arie Tlato Mikolaletuskaſtran: Nr. 37 


Mittwoch, den (.) 19. Juni 1912, 


Wollabfälle im Werte von 270 Rbl; aus der Mohr 
nung von Schmul Kaufmann, Lagjiewnicka⸗Straße 
Nr. 2, verſchiedene Sachen im Werte von 100 Rubel 
und aus der Wohnung von Jofef Gruszezynski, Srednia 
Straße 149, Kleidungsſtücke im Werte von 216 Rbl. 
Ferner brachte der im Hauſe Nikolajewskaſtraße Nr. 34 
woh hafte Walenty Zawisza zur Anzeige, daß ihm vom 
Waſchtiſch ein Trauring mit den Buchſtaben W. 3. 
und der Jahreszahl 1889 geſtohlen wurde und daß 
gleichzeitig das Dienſtmädchen feines Stubennachbars, 
Marianna Pyſiak, verſchwunden ſei, auf welcher der 
Verdacht fällt. Der Schreiber der Kirchenkanzlei der 
hl. Kreuzkleche, Przejazd Nr. 13, Czeslaw Ziembinski, 
zahl aus der genannten Kanzlei 100 Rubel und ver⸗ 
ſchwand aus Lodz mit einem gewiſſen Stanfslaw God⸗ 
zinzti, der Schloſſerarbeiten bei der Kirche ver⸗ 
richtete. Der im Haufe Przeſazdſtraße Nr. 55 wohn⸗ 
hafte Joſef Serpich gab feiner Schwiegermutter Ka⸗ 
tarzyna Konic, Dzielng⸗Straße 45, feine Exſparniſſe 
im Betrage von 50 Rbl. zum aufbewahren. Dies 
erfuhr der Mann der letzteren, Tomasz, der daß Geld 
an ſich nahm und damit verſchwand. Nach den 
Flüchtlingen wurden Steckbriefe ausgeſandt. 
Unfälle. Am geſtrigen Tage erteilte ein Arzt 
der Rettungsſtation nachſtehenden verungläckten Pers 


ſonen Hilfe: in der Lagliewnickaſtaße Nr. 2 dem 
dreifährigen Schneidersſohu Laib Leiſerowicz, der von 
der Treppe ſtürzte und ſich den Kopf verletzte: in der 


Dlugaſtraße Nr. 76 dem vierjährigen Kaufmannsſohn 
Me. sutenberg, der von einer Leiter ſtürzte und fich 
den zen Arm verrenkte; in der Petirikauerſtraße 
Nr. 259 der 65jährigen Händlerin Tauba Eisner, die 
von einem Wagen überfahren wurde und zwei Rippen⸗ 
brüche erlitt; in der Widzewskaſtraße Nr. 189 dem 
15 jährigen Arbeitersſohn Bronislaw Jeszezuk, der un⸗ 
ter die vordere Plattform eines Tramwaywaggong ge⸗ 
riet und an der linken Seite verletzt wurde und auf 
dem Geyerſchen Ringe dem 18jährigen Jakob Epſtein, 
der beim Abſpringen von der Elektriſchen niederſtürzte 
und ſich den Kopf verletzte. 

Polniſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
in Warſchau ſtattgehabten achten Ziehung der 5. Klaſſe 
der 198. Klaſſen⸗Lotterie des Königreichs Polen wurden 
noch folgende Gewinne gezogen: 

Rol. 400 auf Nr. 8001. 

Abl. 100 auf Nr. 7969 8407 9206, 

Röl. 80 auf Nr. 12 167 93 244 429 587 635 43 46 48 
640 80 752 65 801 50 60 924 25 47 52 94. 

1032 38 57 107 35 202 10 34 41 53 319 57 76 410 
eo 8 519 3257 70 604 35 40 068 71 740 832 4158 

2071 102 22 08 82 84 290 364 40 63 514 20 81 87 
e Sue 16 28 30 47 75 819 28 904 53 90 84 


3011 28 94 114 29 247 78 370 443 51 71 543 612 25 
030 57 96 700 81 834 72 905 54 55 59. 
4024 63 80 87 104 10 21 43 80 96 261 70 305 25 46 
347 58 408 44 597 616 04 748 62 65 817 40 58 94 941. 
5013 26 41 87 122 50 67 82 219 30 60 81 300 18 24 
338 68 74 81 9 99 418 72 550 75 89 608 24 59 62 65 768 
794 810 11 12 13-47 51 73 81 918, 
6057 101 5 44 92 96 216 20 22 63 91 306 14 32 64 
415 19 96 502 5 8 12 19 609 32 86 737 43 54 806 997. 
701% 14 20 70 121 51 822 32:88 67 77 81 83 92 508 
508 92 746 48 814 41 02 80. 
8000 90 87 229 61 81 88 97 351 60 88 461 518 28 34 
539 41 51 72 647 704 27 877 82 915 80 05. 
9102 296 318 20.85 63 76 485 590 602 80 718 35.62 
821 53 82 970. 
10133 35 248 54 66 315 19 73 480 31 32 69 71 81 
404 8% 532 38 624 83 48 70 93 710 818 82 61 68 919 96, 
11048 60 187 202 36 74 81 83 322 40 06 453 68 86 
520 93 612 40 52 825 35 74 07 901 20 59 70. 
12007 137 57 201 53 80 96 307 90 400 13 654 63.738 
757 61 80 06 804 8 38 52 54 03 85 024 70, 
13017 39 81 93 199 40 47 64 66 72 91 97 217 50 800 
318 62 00 92 429 612 10 26 42 088 700 82 800 47 60 902 
934 55 57, 
14001 17 63 69 105 204 35 76 505 600 40 89 90 704 
755 95 832 37 54 70 943, 
15037 45 59 70 249 58 78 79 316 48 05 419 35 30 65 
400 513 20 32 602 34 36 58 64 709 914 25.6 
16042 91 183 201 23 36 98 325 43 74 99 427 30 507 
599 650 74% 907. 5 
12049 66 95 121 36 79 275 372 452 50 62 95 512 50 
508 709 10 45 82 800 23 23 d1 60 055. 
„ 19071 108 80.48 55 80 90 238 09 08 A02 75 88 438 
587 07 75 92 602 64 70 790 818 27 32 45 915 52 92. 
19019 65 82 120 44 63 211 32 34 63 440 75 76 77 530 
535 82 675 710 20 51830 60 905 56 87 91, 
2080 06 291 324 83 518 29 75 619 22 46 48 55 703 
801 26 31 039 86. 
21005 45 74 111 31 38 63 86 200 17 43 314 15 19 
983 487 538 647 71 95 709 27 34 837 44 45 82 88 052 82 
22019 41 45 129 85 41 116 75.06 377 455 75 98 
925 15 57 652 6193 703 6 71 84 804 12 14 30 911 22 
28008 43 103 200 0 30 37 805 17 82 47. 


Nie wieder 


wrd eine Dame eine andere als dle allelı echte 
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Man verlauge nur rote Backung. 


General, Deve, für Muplınb: Sener Abepeiſcer Bräpasate, St. Been 
Lurz, Kieinafltrahe t 10 14175 


Zuſcheiften aus dem Leſerkeelſe. 


„In dieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publtfum An 

nahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet, gegen 

etwaige Anſichten, mit denen fie nicht elnverſtanden it, pole · 
miſch aufzutreten 


Auf das Eingeſandt des Privatanwalts St. 
Wolerſtein aus Zgierz, in welchem er erklärt, daß ich 
ihm 200 Rbl. zur Abhebung eines Arreſtes gegeben 
hätte und über die gegenteilige Notiz in den Zeitungen 


von Ber 
NG von 


erſtaunt geweſen fei, kann ich nur erklären, daß ich 
über die Rechtfertigung des Herrn Wolerſtein in Nr. 


271 erſtaunt war. Ich hatte Herrn Wolerſtein in 
Gegenwart von Zengen 255 Rbl. übergeben mit der 
ausdrücklichen Beſtimmung, daß für dieſes Geld im 
Magiftrat der Gewerbeſchein für mich ausgekauft wer⸗ 
den ſolle, was nach Anſicht desſelben Wolerſtein er⸗ 
forderlich war, um den Arreſt zu beheben. Der Ge⸗ 
werbeſchein ſollte im Prlrikauer Bezirksgericht vorge⸗ 
ſtellt werden. Herr Wolerſtein hat weder den Ge⸗ 
werbeſchein gelöſt noch den Arreſt behoben, fo daß ich 
von meinem ihm übergebenen Geld nichts habe. 


Lodz, den 18. Juni 1912. 
Stanislaw Pladek, Dzielna 35. 


Neue godzer Zeitung. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Grundſtein legung. 
Feuerwehrfeſt. Am verfloſſenen Sonntag vor⸗ 
mittag, um 11 Uhr, fand hier die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung zur Errichtung eines eigenen Gebäudes für 
den Verein zur gegenſeitigen Unterſtützung der Hand⸗ 
werker und Handelsangeſtellten ſtatt. An der Feier 
beteiligte ſich die geſamte katholiſche Geiſtlichkeit, nah⸗ 
men die Repräſentanten der Stadtverwaltung, der In⸗ 
ftitutionen, Gefellfchaften und des Magiſtrats ſowie 
ein zahlreiches Publikum teil. 

Am Nachmittag veranſtaltete die Petrikauer Frei⸗ 
willige Feuerwehr ein großes Gartenfeſt, das ein tau⸗ 
ſendköpfiges Publikum herbeflockte. Der materielle Cr» 
folg des Feſtes dürfte ein äußerſt günſtiger ſein. 

Zalerz. Die Zgierzer Bürger⸗Schüt⸗ 
zen⸗Gilde erſucht uns mitzuteilen, daß heute, am 
19. d. M., um 7 Uhr abends, die übliche Qu ar⸗ 
talsſitzung der Mitglieder ſtattfindet, auf der 
außer verſchiedenen internen Angelegenheiten auch über 
die Teilnahme am bevorſtehenden 90 fährigen 
Jubiläum der Ale fandrower Bürger⸗ 
Schüßen⸗Gilde beraten werden ſoll. 

M. K. Zdunska⸗Wola. Fenersbrunſt. 
Blumentag Am verfloffenen Sonntag gegen 1 
Uhr nachts verbreitete ſich ein blutroter Feuerſchein am 
Firmament und verkündete der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr den Ausbruch eines Brandes, Wie man 
bald darauf erfuhr, war in dem 6 Werſt entfernten 
Dorfe Swiedzenſewice Feuer ausgebrochen. Infolge⸗ 
deſſen rückte die Feuerwehr unverzüglich aus, um den 
bedrängten Einwohnern des genannten Dorfes zu Hilfe 
zu kommen, Leider kam man mit dieſer Hilfe bereits 
etwas zu ſpät, denn das Anweſen eines gewiſſen Cie⸗ 
ſielski ſtand bereits in lichten Flammen und konnte nur 
noch in ganz beſchränktem Maße gerettet werden. Da⸗ 
gegen wurde die Weſterverbreitung des Feuers verhütet, 
was bei dem herrſchenden Winde keine Kleinigkeit war 
und viele Nachbargründſtücke vor der Vernichtung ber 
wahrte. Der durch das Feuer angerichtete Schaden 


wird auf 25,000 Rol. berechnet. Während die Zdunska⸗ 
wolager Freiwillige Feuerwehr in Smigdzieniewiee war, 
trat jedoch in der Stadt ſelbſt ein Ereignis ein, das 
ihre Abweſenheit tief beklagen ließ. Und zwar brach 
gegen 2 Uhr nachts Feuer in der Färberei Lagzkowski 
aus, die infolge deſſen, ſowie bevor Hilfe herbeikam, 
aufammen mit den beiden angrenzenden Gebänden ein 
Raub der Flammen wurde. Der angerichtete Schaden 
beziffert ſich auf 30,000 Rbl. 

— Der Blumentag, den der hieſige Verein „Nikur 
Cholim“ verauſtaltete, erbrachte einen Reingewinn von 
448 Rbl. 


Telegramme. 


Petersburg, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Geſtattet 
wurde, in Warſchau einen Kongreß der Vertreter der 
Städte des Könfgreichs Polen einzuberufen. U. a. bes 
findet ſich im Programm auch die Frage betreffend die 
Städteordnung im Königreich Polen. 

Petersburg, 18. Juni. (P. Tea.) Der Ges 
neralmajor a. D. Oſerow wird wieder in den Dienſt 
geſtellt in die Garde⸗Infanterie und in den Liſten des 
e Regiments unter Hinzuziehung in die 

uite. 

Kiew, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Der verſtorbene 
Univerſitätsprofeſſor Ruſtitzki vermachte der Stadt ein 
Haus und ein Kapital zur Gründung eines rechtglän⸗ 
bigen Wöchnerinnen⸗ und Sänglingsaſyls. 

Simbirsk, 18. Juni. (P. TA.) Die Stadtver⸗ 
waltung affignierte Rbl. 5000 zu Bildungsinſtitutionen 
auf den Namen von Gontſcharow und beſchloß, eine 
Straße der Stadt in Gontſcharowſtraße umzubenennen. 

Uralsk, 18. Juni. (P. TA.) Im Uralſchen 
Kreiſe find an zwei Stellen an der Lungenpeſt zwei 
Perſonen geſtorben. Im Leſchtſchinskiſchen Kreiſe find 
in den Urotſchiſchtſchen Balantubek und Iſparkul peſt⸗ 
verdächtige Erkrankungen konſtatiert worden. Bisher 
ſtarben 3 Perſonen. 

Wilna, 18. Juni. (P. TA.) Die Gräfin Tyoz⸗ 
kiewicz ſpendete anläßlich der Wiedergeneſung ihres 
Gatten, der von der Gutsbeſitzerin Narbut durch einige 
Nevolverfchüffe verwundet wurde, zum Bau eines Ges 
bäudes für das Hospital für unheilbare Kranke 10,000 
Rubel. 

Jekateninos law, 18. Juni. (P. T. A.) 
In der Nacht vom 17, auf den 18. wurde zwiſchen den 
Stationen driadowaja und Kolatſchewskoje der Kaſſterer 
der ritffifch = belgiſchen weſellfchaft von acht Ränbern 
ansgeplündert. Ein Landpoltziſt iſt getötet, der Kaſ⸗ 
fierer und zwei Paſſagiere verwundet. Die Räuber 
entkamen, nachdem ſie 110,000 Rubel erbeutet und den 
Zug zum Stehen gebracht hatten. 

Nikolgiew, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Der Militärs 
aviatiker Andriadi iſt heute glücklich in Warwarowka 
gelandet. 

Bodaibo, 18. Juni, (P. TA.) Senator Mas 
nuchin ließ auf fämtlichen Goldfeldern der Lena⸗Geſell⸗ 
ſchaft folgenden Aufruf an die Arbeiter aushüngen: 
„Seiner Majeſtät dem Kaſſer war es genehm, mir die 
Unterſuchung aller Umſtände des Streiks auf den Lena⸗ 
Goldfeldern ſowie der Urſachen, die den Streik hervor⸗ 
riefen, zu übertragen. Ich bin feſt überzeugt, daß die 
Herzen der Arbeiter mit tiefſter Dankbarkeit erfüllt find 
für Den, Der in Seinen beſtändigen Sorgen für die Be⸗ 
dürfniſſe Seines Volkes Seine allergnädigſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit guf diejenigen Ereigniſſe lenkte, die ſich in der 
fernen Lenaſchen Taiga abſpielten. Ich halte mich für 
berechtigt anzunehmen, daß die Arbeiter durch ihr Be⸗ 
nehmen und durch die Art und Weiſe ihres Vorgehens 
mir ihre aufrichtige und ehrliche Hilfe zur Exledigung 
der mir übertragenenen Aufgabe augebeißen laſſen wer⸗ 
den, da mir die verantwortungsvolle Pflicht obliegt, 
meinem Erhabenen Auftraggeber alleruntertänigſt die 
ganze Wahrheit zu unterbreiten. Gegenwärtig ſtehe ich 
vor der Aufgabe, von allen Seiten und in ihrem vollen 
Umfange die Bedingungen des Lebens und der Arbeit 
auf den Goldfeldern zu erforſchen, wobei ich mich jedoch 
nicht auschließlich auf Papiere oder den Ausſagen ande⸗ 
rer Perſonen ſtützen kann, ſondern mich in der sms 
ſache mit der tatjächlichen Lage des alltäglichen Lebens 
der Goldgräber bekannt machen muß. Damit alſo 
meine Unterſuchung von dem richtigen Erfolg gekrönt 
iſt, iſt es unbedingk erforderlich, daß ich die Goldfelder 
nicht in der Feiertaasruhe ſondern im Getriebe der 


Arbeit kennen lerne. In einigen Tagen werde ich auf 
den Goldfeſdern eintreffen und die Ordnung für die 
Abgabe non Erklärungen durch die Arbeiter-Delenierten 
ſowie für den Empfang einzelner Perſonen feſtſetzen. 
Und nun geht mit Gottes Hilfe und mit einem 
Gebet für Seine Maſeſtät den Kaiſer wiederum zur 
Arbeit.“ 

Wibora, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Im Prozeß in 
Sachen der Nichtgeſtattung einer Volksverſammlung im 
Dezember 1911 und der Beihilfe bei der Ausweiſung 
des Landtagsabgeordneten Airow verurteilte das Hofge⸗ 
richt laut einer Klage des letzteren den Gonverneur zu 
einer Strafzahlung von 1300 Mark, den Polizeimeifter 
zu 1000 Mark und den Sekretär zu 500 Mark und 
im Nichtzahlungsfalle die erſteu beiden zu 90 Tagen 
und letzteren zu 60 Tagen Arreſt. 

Neumark (Oberpfalz), 18. Juni. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. Z.) Heute vormittag um 11 Uhr fand in 
der Sprengſto fffabrik „Canuecit“ eine ſchwere Explo⸗ 
ſion ſtatt. Dem Chemiker wurden beide Arme abge⸗ 
riſſen und mehrere Arbeiter ſchwer verletzt. Ob Pers 
ſonen getödtet find, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Wien, 18. Juni. (P. TU.) Kaſſer Franz Joſef 
beauftragte anläßlich des Berichts des Miniſters des 
Innern über die Debatten in ddr Deputiertenkam mer 


in Sachen der Militärgeſetzesvorlage den Minifter, dem 


Kolo Polskie mitzuteilen, daß 
Freude abermals die Bereitwilligkeit der Polen, zur 
Feſt'etzung friedlicher Beziehungen in Galizien beizu⸗ 
tragen, konſtatieren konnte, weshalb er den Polen auch 
ſeine beſondere Anerkennung für die von ihnen im 
Laufe von mehreren Jahren an den Tag gelegten treu⸗ 
un tertänigen und patriotiſchen Gefühle ausſpricht. 
Wien, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Der Miniſter des 
Innern teilte dem Präſidium des Ukrainiſchen Were 
bandes mit, daß Kafſer Franz Joſef, der zuerſt äußerſt 
verwundert war über die von den Ruthenen einge⸗ 
nommenen Haltung, nunmehr mit beſonderer Befriedi⸗ 
gung konſtatiert hat, daß der ÜUkrainiſche Verband es 
verſtanden hat, zur rechten Zeit einzulenken. Der Kaiſer 
vertraue feſt auf die erprobten patriotiſchen und treu⸗ 
untertänigen Gefühle des rutheniſchen Volkes und er⸗ 


er mit Gefühlen der 


wartet, daß deſſen Vertreter nunmehr ihre Taktik 
gegenüber der Militärgeſetzesvorlage nicht mehr ändern 
werden. 


Prag, 18. Juni. (P. T. = A.) Hier verſchied 
heute der bekannte iſchechiſche Bildhauer Hanuſch 


Schweigor. 

London, 18. Juni. (Spez. Tel. d. „N. L. 
3.7) Der London News zufolge hat das Marinemi⸗ 
niſterium und die Admiralität beſchloſſen, im Unter⸗ 
hauſe einen Nachtrag zum Flottengeſetz einzubringen, 
durch den zur Verſtärkung der Mittelmeerflotte 800 
Millionen Schilling gefordert werden. 

London, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Auf der erſten 
Konſeilſitzung der Geſellſchaft der Transperſiſchen Bahn 
wurde einer Kommiſſion der Auftrag erteilt, mit der 
perſiſchen Regierung zwecks Erlangung der Konzeſſion 
für den Bau der Eiſenbahn in Verbindung zu kreten. 
Lord Beresford proteſtiert in einem Brief an die Zei⸗ 
tungen gegen die Entfernung der engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe aus dem Mittelmer und iſt der Anſicht, daß der 
Plan der Regierung, die britanniſchen Intereſſen durch 
Anlehnung an Frankreich zu verteidigen, das Preſtige 
Englands untergräbt. 

Nom, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Die „Tribuna“ 
ſchreibt aus Anlaß der Ankunft Krupenskis: „Italien 
wird ſich noch lange der Freundschaft erinnern, die ihm 
Rußland bei dem großen, von alien unternommenen 
Werk bezeugt hat. Italien weiß, daß Rußland geneigt 
iſt, Beweiſe dieſer Freundſchaft zu liefern. Italien 
wird ſich Rußland gegenüber nicht undankbar erweiſen; 
es iſt froh darüber, daß eines der beſten Reſultate des 
Krieges in der Wiederherſtellung und Feſtigung der 
ruſſiſch⸗italieniſchen Freundſchaft beſteht. 

Kaſchgar, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Der neuer⸗ 
nannte Taotai von Kaſchgar, Wanſuetſen, iſt heute im 
Begleitung von 150 Soldaten aus Urumzi nach Kaſch⸗ 
gar abgereiſt. Ohne jedoch Kaſchgar erreicht zu haben, 
kehrte der Taotal infolge der feindseligen Haltung des 
Konvents der Führer der Nationalwehr, der beſchloſ⸗ 


ſen hatte, ihn auf keinen Fall nach Kaſchgar zu laſſen, 
wieder uach Urumzi zurück. 

Täbris, 18. Juni, (P. T.⸗A.) Aus Agar kommt 
die Nachricht von der Zerſtörung des im Bezirk Ka⸗ 
radſchagaß gelegenen Dorfes Chuwai durch die Schachſe⸗ 
wenen. Das Dorf gehörte einem ruſſiſchen Untertanen. 

Täbris, 18. Junſ. (P. T.⸗A.) Aus Agara wird 
gemeldet, daß die vereinigten ſchachſeweniſchen Stämme, 
Chodſhabeklu, Serdarlu, Salu und Aralu die ganze 
Zeit hindurch mit dem Stamme Chadſhichodſhil in leb⸗ 
hafter Verbindung ſtanden. Alle dieſe Stämme be⸗ 
ſchloſſen, bis zur letzten Möglichkeit gegen die Ruſſen 
zu kämpfen und im Falle eines ungünſtigen Ausgan⸗ 


ges des Kampfes, den Schutz der Türkei in Anſpruch 


zu nehmen. Gegenwärtig verkaufen dieſe Stämme be⸗ 


reits ihr geſamtes Eigentum, um auf dem Marſche 
durch nichts behindert zu ſein. 

Taäͤbris, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Aus Maraga iſt 
ein Regiment Sarbaſſen und 300 Reiter mit Kriegs⸗ 
vorräten und Zelten eingetroffen. 

Peking, 18. Juni. (P. T.⸗A.) In einem Dekret 
des Präſidenen wird die Abreiſe des Premierminiſters 
Tanſchabi mit einem ihm krankheitshalber erteilten 
fünftägigen Urlaub erklärt und mitgeteilt, daß Lutſche⸗ 
ſan zu ſeinem Stellvertreter ernannt wurde. Die 
Preſſe fährt fort, die Flucht Tanſchaois zu beſprechen. 

Se imen, 18. Jun. (P. T.⸗A.) Aus Konftantt 
nopel wird gemeldet, daß die türkiſche Preſſe äußerſt 
betrübt ſei über das Verlangen der auf den von den 
Italienern beſetzten Inſeln wohnhaften griechiſchen Ber 
völkerung nach Unabhängigkeit. Außerdem ſind dit 
Türken auch betrübt über den feſtlichen Empfang, den 
die Griechen den italieniſchen Truppen auf Rhodos be⸗ 
reiteten und über deren Bereitwilligkeit zur Zahlung 
der von den Italienern auferlegten Steuern und dergl. 
Die Zeitungen weiſen darauf hin, dß die Träume von 
einer Ottomaniſierung der Griechen gegenwärtig zer⸗ 
ſtört ſind und drohen mit Repreſſalien. Durch dieſes 
Gebahren der Griechen geſtaltet ſich auch die Frage der 
Retonrnierung der beſetzten Inſeln an den früheren 
Beſitzer immer verwickelter. 

Schanghai, 18. Juni. (P. T.⸗A.) Die Behör⸗ 
den haben in den Provinzen ſekian und Chunan 


Maßregeln gegen die Einführung ausländiſchen Opiums 
ergriffen. Jufokaedeſſen erleiden enaliſche und indische 


Onanlitäten 


Firmen, welche Abſchfüſſe auf große 
Opium gemacht haben, ungeheure Verluſte, 

Chikago, 18. Juni. Einer der für Pafolette 
gewählten Delegierten erklärte, alle für dieſen Seugtor 
gewählten Delegierten würden bei der Präſidenten⸗ 
wahl für Rooſevelt ſtimmen. 


Die Kaiſermanöver. 

18. Juni. (Spez.) Die diecfäßrſgen 
Kaifermandver werden in der Ge rend der mitt eren 
Oder ſtattfinden. Die Militärbehörden halten mehrere 
Details noch geheim, um den Manövern gäuzlich den 
Charakter des Krieges zu geben. Das Haubpkaunen⸗ 
merk wird auf Neroplane und Luftballons gerichtet, 
denn die Militärbehörden ſind davon überzeugt, daß 
die moderne Strategik in bedentender Weiſe von dieſen 
abhängig iſt. 


Berlin, 


Prähiſtoriſcher Fund. 
Poſen, 18. Juni. (Spez.) In der Nähe der 
Stadt wurde bei Ausgrabungen ein prähiſtoriſches 
Grab gefunden, das 15 gut erhaltene Urnen enthielt. 
Einige derſelben gelang es, vollſtändig unverſehrt au 
den Tag zu fördern. 
Die Kongo⸗Kamerun⸗Kommiſſion in Bern. 
Bern, 18. Juni. Die deutſch⸗franzöſiſche! 
Kamerun⸗Kommiſſion iſt geſtern zu ihrer erſten 


zuſammengetreten, doch wurde heute nur über 
äußerer Natur beraten. 


Stärkung des Deutſchtums in Südtirol. 
Innsbruck, 18. Juni. Der Tiroler Oberlandes⸗ 
ſchulrat hat gegen die Stimmen der italieniſchen Mit⸗ 
glieder die Errichtung einer deutſchen Pripatſchule in 
Folgaria (Bezirk Rovereto) bewilligt, 
Exploſion in einer Zuckerfabrik. 
Auſſig a. E., 18. Juni. In der Zude t 
zu Schönpriſſen ereignete ſich heute eine furdtbure 
Exploſion. Ein Behälter, der 15,000 Meterzentner 
laſſe enthält, explodierte unter donnerähnlichein Ges 
Der angerichtete Materialſchaden ift ſehr groß. 
auf dem Bahngleiſe vor der Fabrik ſtehenden 
Waggons wurden wie Zündhölzer zur Seite geſchleudert. 
Auch das benachbarte Bürgerliche Brauhaus wurde 
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Menſchenſeben ſcheinen 
glücklicherweiſe nicht zu beklagen zu fein, nur zwei Ar⸗ 
beiter wurden leicht verletzt. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeſtung.“ 
St. Petersburg, den 18. Junl, 


Tendenz: Fonds stil, bebauptet. Dividenden 
nach festem Beginn zum Schluss unter dem Ein- 


nuss der Realisation schwächer, Prämienloose 
sinkend. 

Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. S. . |—.— 
Check „ Londen 05.02/05, 
Wechselkurs „ Berlin. » ==.» e |=.— 
Oherk „ Berlin. . 4046 40 44 
Wechselkurs „ Parls . é |-.— 
Check „Paris, . 0... 187.04 197.05 

Fonda. 

4% Stanisrente. » - . - IF LINSE TUN 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 105 ö&¶ũů 109°, 
5% „10908 fl. Em. 
5% „ . 1000 
4% Russ. » 1005 
5% — * 1906 
4½% Russ. Staatsan). 1909 
4% Ptandbr. der Adels-Agrı 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 
9,0 . . 
5% Innere Prämtenanlethe , 1804 
4% „ — „II. 1886 
Ko» 5 „IM. 
5% Pfandbr. der Adelsagrarhank. 
5% Kons. l. obl. Austausch g. 4/4%a 

Ptandbr. russ. gegens. Bod. Kr.: G 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Rank. 4 5,9 560 
Wolga-Kamaer Bank. » « » 92 au 
Russ. Bank für ausw. Handel 387 384 
Russisch-Chinesische Bank . 297 202 
St. Petersb. Internationale Bank 512 918 
. Pr Diskonto- u. Kreditb. 519 513 
” Handelsbank. . . « 230 279 
Rigaer Kommerzbank „ = . » » | = 206 
Union-Bank . + = « « 1 281 283 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 

Bakuer Naphta-Gesellschaft. . » 765 758 
Kaspi-Gesellschaft, „ - » » 1790 | 1795 
Mantaschew . » = « » . 400 
Gebr, Nobel (Pays) » + + 12705 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schtenep- Fabr. 195 194 
Russische Gesellschaft Hartmann. 310 314 % 
Koſomnasche Maschinen-Fabrik , 244 24¹ 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 290 29% 
Putilow-Werke 90 5 5 Kar: Hin 90 
Russisch-Baltische Waggon-Fabr! 2 
Russ. Lokomotivenbau- Gesellschaft 230 234 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrie . » » » » 159 165 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ all 90 2 
Gesellschaft „Dwigate!“ . - Mn 124 
Donez-Jurjewer Gesellschaft 322 310 
Malzew- Werke. 343 843 
Lena-Goldaktien. . f 820 825 

Ausländische Börsen. 
Berlin, den 18. Juni, 
1218.25 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage. 
4½% Russische Anleihe 1905 . + 
4% Staatsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbilletts, „+ + + 


Privatdiskont, - «ne. * 
Tendenz: schwach. | 
Paris 
uszahl, a. Petereb. Minimalprels. 264.75 
8 2 n Maximalpreie. 206.75 
4% Staatsrenla 18944... 91.35 
5% Russische Anleihe 1909 . . 12,50 
4% Zertifikate der Rentee 1906. 104.70 
Privatdis konnt 2 16 
Tendenz: ruhig. 
London. 
5% Russische Anlelle 1006 , - - 1047, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 102 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam, 
5% Russtache Anleihe 1008 - . . | We 
4% Neue Russische Anleihe 1909. zz, 
Wien, 
5%. Russische Anleihe 1906. . | 101.90 


. Mittwoch, den (6.) 19 Juni 1912 Neue Lodzer Zeitung. 


Hotel Austria 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 7810 


Dresden-A. 14 


Bismarck -Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
Fernsprecher Nr. 4480. 


Modern eingericht Fremdenzimmer v. M. 2.50 an 
Die Neue Lodzer Zeitung liegt auf. — Elektr. Licht. — 


Dampfheizung — Bäder. — Garten. — Gute Küche Pension 
v. Mark 5.— an. Inhaber: Gustav Wolf. 


Nr. 273. 


Die Schilder⸗ und Plakat⸗Fabrik von 


JOE POZNANSK! 


Warſchau, Chmielna Nr. 46. Telephon a 10 0 9 


2 r 7005 (Beſteht ſeit dem Jahre 1877). Koſtenanſchläge und Zeichnungen koſten rei. | 
I Rark- Kotel rn e ern j 
a 


zalteſtelle jämtL, ruff. Züge. Einz erftkl. Hotel im Berliner 
L 


bringt biermit zur Keuntnis der geehrten Abnehmer, daß ſie 
vom 15. Juni d. J. an alle ins Fach ſchlagenden Veſtellungen 


mit Zuſtellung nach Lodz und Befeſtigung 
an Ort und Stelle übernimmt. 


Die Fabrik empfiehlt ihre 3 s Glas, Emaille. 
ya hefnnitten Schilder und Metall amt 

maler eee Firmentafelchen Kr Maid 
techniſche und Juſtallationsbureaus, Geſchüfte von Muſikſu⸗ 


wie wean Reklamezugaben in großer Auswahl. 


p 
Die Verwaltung des Vereins zur 
Pflege armer Kinder in Zgierz 


ſpricht allen denjenigen Perſonen und Fultitutionen, 
De zum BU 20e Gelingen des Blumentages in 
gierz am 2, beinefranen haben, den berzlichſten 
Dank aus. lich den Revierdamen, den Samms 
lerinnen die Organiſation des 
Blumentgges u. die ſich dieſelben heim Ver⸗ 
kauf der Blumen gemacht Dem Bahnhofs perſonal Ant 
dem Herrn Stationsvoriteher an der r 9 


Sk 88 88 Bud Nun Bricht ad durch Unter⸗ 
und bahn (10 Minuten). Beſitzer: Friedrich 
8 Fein ian, fenber W of. ji 0 981 


os KEY SEEN 
Ersten Ranges. BRESLAU 1. Gartenstr. 66-70 


hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort 
ausgestattet. 120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoitraiteur, langjähriger 
Direktor vom Hotel Monopol. 7570 


Il 


Für die 
Sommerwohnung i 


kaufen Sie am beſten alle Kolonialwaren und Delikateſſen 


Emil Trautwein 


Petrikauerſtraße 165. 


itz 
leiſtun beim Verkauf;: der Vermalkig et gelteſſchen 
Bahn für das Erleichtern des Verkauf in der Tramway: 
den Herren Kontrolleuren, Kondu 
für die tätige, ſelbſtloſe u, liehen 
Blumenverkauf; H 
Kinematograpb: 


Tel. 14.14. „Zugführern 


würdige Hilfe beim 
n u. Fr. Hauke, den Beſitzern des 
r die edle Spende aus der Kine 
matggrapheneinnahme am Blumentage: schließlich dent 
Vorſizenden der Liga zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
culoſe, Herrn Babickt für das Leihen der Sammel⸗ 
bü fen. Allen obengenannten Perfonen, ſowie 1155 
denjenigen, die die Bemühungen der Arrangeure dit 
ihre Gaben unterſtützten, ſpricht die Verwaltung ihren 
herzlichſten Dank aus und betont, hab dieſe durch ihren 
guten Willen dazu beigetragen haben, „das weit der 
Heckenxoſe“ zu einem gelungenen zu geſtalten und dar 
durch den armen Kindern ein Obdach durch Ku 
eines eigenen Hauſes zu ſichern. 


Gins-Eraulen und Stein- Töpfe 


zum Einlegen und Einkochen der Früchte etc, etc. etc, empfehle ganz beſonders zu äußerft billigen Preifen, 


Petrikauerſtraße 191. Then nmte 5 Cee 


Porzellan-, Kryſtall⸗ und Hohl- Glas Geſchuft. 


Ecke Schweldaltzer- 

95 und König - Strasse 

für die Darchreise 
bestens geeignet. 


Billige Preise, dahei 
jeder Comfort. 


Neuer Inhaber: 


| MAX LICHE 8 — von 
N 7¹⁸⁰ Ampeln 6857 n 7 a 
Breslau Paste fische tonlel Tischlampen Dit ni 
* — Wandarme Potrikauer 37 Tel. 694 


si 
grösste Auswahl! Neueste Modelle! m chen Stilarten. 


Spezielle Lager elektrotechnischer Artikel 


GID BORKOWSKI 


Warszawa: Jerozolimska 56. Lodz: Pefrikauer 125. 


Telefon 42.46, 84-66. Telefon 14-40. 


empfiehlt ein reichh. Lager von . 
s-, elektrischen und 
Petroleum - Lampen 


— zu mässigen Preisen. — — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 


m lause Kanalzkasle 


find noch zu vermieten folgende Wohnungen: 5 Bim« 
mer und Küche, 4 Zimmer und Küche, auch ein Lade 
mit zwei Zimmern und Küche nebſt ſämtlichen ae 
lichkeiten. Zu Wen am aut beim Wirt. 715 


94“ eunliſhe Webitü ihle 


Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige 


Bankoperationen 18-39 
a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft 
gen e d) Exteilt den Mitgliedern der 

e arlehen le den e n tere als 
jeerkitelligt Kauf und Werk 51 von Staats- 
apieren; d) Inkaſſiert 1 2 97 5 Papiere und 
Faden e) Stellt Checks auf land und das Aus» 
Nimmt e ſe 42 der Mitglieder 
ber Gesel und von fremden Pexſonen auf und zahlt 
Amur 18901 0 Dt ruſſiſ t ee un en, ge egen 
mortifation. Das Bureau eöffnet an Werktagen 

von 10 Uhr früh bis 3 Ubr nat os 


8 


Das billigſte, hygieniſchſte und bequemſte Heizungs⸗ 
Material iſt 


5 Gus. 


ranin 
Theater- Variete 


U Eee Genielniane 1ı.Betritanter 


om 16,80, Juni; 
eues Programm! 


ER PREPÄRATY 00.05 


* RADiult 


PASTYKREMY,GLAZUI 


je =: DUO LO-LO mit Farrier Lagen 
tionale Tänzerinnen. . 
Wir ag für dauernde Beihäftigung 1 ee NEN Y 8 5 an FG Ofens an die Cru. d Bin. um. . S b. erh wo 
Dveretigrängecin und Kochet, bügelt, bereitet Bäder ausschließlich auf Bas. Pr, T. Prybulski VERvorEn 
been His Bere | Inſtruktionen und Informationen erteilt täglich, 1 91 vom Auslande at rn 52 0 
;eentrifcher Alt mit dreſſier 5 5 . 28447 b „ |Boludniomwa 2. Spesialarst für Nr. 7191 der Geſell⸗ 
57 3 15. dus Magnin d. fäbtifchen Gnswerke in Lodz e . | Wenn Ark 
goniſder Bomateur. Targowaſtr. 34. — Telephon 18—35. 6430 eg g Luirnenite 60 eee 
die nach IN arbeiten können und auf beſſere ICKOWICZ PYCSLLLII Eee Teer 0227227207 ohne Berufsſtörnng) 
Möbel eingerichtet ſind. Stundenlohn bis 25 Kop., mit neuem Renertoir. 12 2 11 


auf Wunſch Akkordarbeit. OTTO AND SONY 


| Wohnungs - Augebote: | 
2 


Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. Nr. 2. 
Telephon Nr. 12-96. 9¹²⁰ 


Glektriſche Beleuchtungskörper in gediegener und ge⸗ 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 


deutſch⸗züdiſcher Einakter auf- 
geführt. 7352 


Im Garten: Konzert eines 
Salon Orcheſters. 


zu mässigen Preisen. 


Zylinderhüte, Chapeau - Claques 


mit Haarmakratze 
(Madagemi), ? Nactihränfhen 
mit Marmorplatte, | Matti 
mit Marmorplatte. 2 Ehränte— 
abreiſebalber billig zu verkan 
9. lor mittags, Igrodowe 
zu erfragen beim Skruſch. 7828 


5 


vom 1, Juli 2 Zimmer g. Küche. 

mit allen Bequemlichkeite und 
ein SETER: 

kauerſtraße N 


eurer: Bet 20 
Ein möbliertes 


> 2 
Meifeegütung nach e. Karl Bönnert 22: — 
einjahriger, ununterbrochener Arbeit. Anfragen an QUADRATUS 0 I Dr. L. Klatschkin, Zimmer 
Adolf S Komiſcher Muſtral ut. @ 51 — Fun A und Küche 
2 Konſtantiner-Straße Nr. 11. 
olf Schulte & Co., ee e 3 L e a e een 
? Nöbelfabrik. „DIE SCHÖNE E Petrikauerstr. 11, 71 u. 145. a x. Harnosgantranfheiten. |Stäheres iu 41 155 x 
Riga, Postfach 1017. 50 e || = 2 han . 8 W © 
ne 1 f b. J . G 8 empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik 8 den 5-6 nachm. e Wohnungen 
gURANIA-BIO 8 Fi | .. 72 . Ein 1234 ee u, ut, m 
e nener Bilder. Fr nilichteit., Norte ein La 
| FELIX H AD RI AN ee: Filzhüte, | Spor tmützen ® nei u Et a re 
Wes nie, Beh Bnbanehet 2 steife und weiche aus Tuch und Seide = = 8 ini aufe Seglern g — —ũ— 2285 
F 1 „MARKU SCHACHERL t 1. F ig. 5 beim Portier. 2833 
Elektro technisches Büro. die E neuester ausl. Fassons, schwarz u. modenfarbig. 2519 Ss Schlafaimmer  Einricitun 9 Zu vermieten 
— b len 
55 


Salon. Bondoir und Wohnzimmer. Mittelzugkronen 
für Speiſezimmer, Ampeln für Schlafzimmer, Steb⸗ 
Lampen für Schreib⸗ und Nachttiſche. Wandarme 


. . TT EI EEE WITT TEE 


guebmenb auf eine Mitteitung, 
die uns zu erklären, daß 


' 8. Wolerstein 


alle ihm na, Sachen zu unſerer Zufriedenheit führt und 


volles Berkrauten verdſenk. 
Eugen Krusche. 
Gust. KIukow. 


N erlauben wir 


7802 


J. M. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


werden gar mäßige . 
zugeſichert. 


rierung aufgenommen. Di 


in allen Fächeen mittlerec Lehr⸗ 
| auftalten. 
Wohnung 8. 


Phosphatina Faliöres 


angenehme Nahrung am entſpre⸗ 
chendſten f. Kindern. 3 Maongten b. 


normale Nngchenentwis 
Verkauf in Pro 
und Apotheken. 
doſen Nagabmumaen w.demarcnt. 


set Petrikauerstr. M 145. )O98888 


enge 
or we 
m. gewarnt. 


Näheres c u 


Diverse 


WEINE, LIQUEURE, 
GOGNAC’S, RUM 


8757 
Conserven, Delikatessen, Pa Astrachaner Caviar und 


Nährsalz - Cacao, Chocolade 


(vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) empfiehlt 


Raoır Berthold 


Bierhalle 


it Garten und, ate a 
e tel 
en können au vertan 
WHerandrowstaitr. 


Nover 


mit Freilauf, in gutem Zus 
ſtande billig zu verkaufen 
bei E. Schülde. Fabrpezne 17 
(hinter Nr. 19. 7842 


32 HP. Soſtem Stemens-Schudert 
ene er di erfaufei, du 


Ei vera 


Redateur und Herausgeber A. Drewing- 


Schnellpreſſendruck, 


Zimmer, 


event. auch zwei, vom 26. Juni aß 
zu vermieten. 
L Straße Nr. 88, 


Ein 


Zimmer 


zu vermieten, Konſtanti. 


Woh) 


5 7 11 10 d ‚A 15 nerſtr. rei 20 
Schreibmaſchinenbureau ns Dr. Lahmann’s E Gleftr. Motor. 


| Wohtungs- -gesuche: 


Eine Dame ſucht ein großes 
ſchönes unmöbliertes 


vielen Jahren beſtens tenommiert, — Rolnifche xx R Zimmer 
66, und engine Mbieheiften. Heber : Rx WARNUNG s . genen her Stade, ee 
fegungen, Briefe und Auffätze werden pünktlich und reell Petrikauerstrasse !46, Ecke Evangelicka, Tel. 2685 Teile mit, daß mir ein, Rlanco- | dei und Namrot-Straße, 
ausgemibt! 5 * Fest aur 50 Pöl. Ansfteiter | mi geen Nenuemüige, 
Schüler für Maſchingnſch R Wein-, Spirituosen, Delikatessen-und Kofonlalwaren-Handlung e ee 
! 55 i 


Bodparterre ob, 1 


ner beſſeren 1 
Offerten erbeten an 8 1 
. Benedikt: K. 12. 


